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jug unb pcrfapcn ftcb, mit Vorrätben oon Bein unt

Vrot.
Sllöbalb jpgfettnnterS cp üp von Balböput, Hauptmann

ber Vaölcr gnßfnecpte, bei 1500 «Mann wiber

Vcfancon. So war ipm acht Sage Seit su wirfen

pergönnt, allein er fam nach Ablauf liefet grift
ohne Verrichtung wieber jurüd. - Ta jogen Sltt.

fangö September fünfjig fepongemappnete SReiftge

im Solbe Per Stabt gen «Rancp, währenbbem lie
Vaöter Jpauptlcutc in Srieourt, «Mümpclgarb unb

«Mfort, Schloß unb Stäbtcin Veattme am ©oubö

mtteinanber einnahmen uttb oerbrannten. Vei 300

geinbe würben erftoepen, unb neben retep'em @ntt,

lai naep bem feften Orte geflüchtet worben, gcrie»

then noep so Slbetigc in ihre ipänbe. Unter %ubel

gefepab ber SRüd- ober £etmjug.
«Rocp immer hielt ftcp <i)lancx) gegen iperjog «Rein»

harbö Vetagerungöforpö. Benn aber ber milbe

Sanbeöherr einerfeitö feine treue ipauptftabt ju fcpo»

nen unb burch ftibne, mäcpttgcSdjanj- unbStnrm»-
werfe lie burgunbifepe Vefapung jnfcp?cdcnfbe»
bad)t war, fo fepritt ihm ber Srfolg afiFerfeftö bödh

j« jägernb vorwärtö, nnb er fap ftcp/ ba Äarlö neue

«Rüftungen unb bie fepteepte Sahreöjeit Prangten,
genöthigt, neue Hülfe anjurufeu. 3ubem litten auch

feine Seute vor «Jlancp'ö «Mauern nicbt geringen

Scpaben. Sluf fein 3lnfud)cn fragten ihn tie Vaölcr,

warum er neuer ipülfe bebürfe, la et tet Stabt
feponen nnb mit feinem getbgefd)üp nicht fepärfer

jufepen woüe? — Ta ließ er in ber Shat erft wader
feine Stüde gegen bic «Mauern fpielen unb warb
ihm recht ernft mit her Srobcrung. — ©och ber

Herbftmonat lief bin, bie Vefapung wiberftanb noep.

Sepf langten im totpringifdjen Säger gegen Sluö»

'gang beö «Monatö 160 «Mann Vaölcr gußfnechte bei

ihren 50 SRciftgcn an. Subem mißlang ein Sntfcpüt»
tungöoerfuch Äarlö mit einer «Riebertage oon 300
«Mann. So mußte «Rancp fallen, ©onncrftagö 10.

Oftober langte bie Äunbe an, lie Stabt fei
übergegangen. Sofort ließen bic Vaöter folgenben Sagö
200 «Mann jum gelbjuge wiber iperjog Äarl nad)»

rüden.
Sö ift unö geftattet, einen Vlid auf len Zifd)

Äönig Subwigö XL, biefeö ränfeoollen greunbeö ber

Sibgenoffcnfcpaft, ju werfen, ©ie ©clegenheit, lie
unö baju geboten ift, foll um fo weniger unberüd»
fteptigt bleiben, alö fte von Veitin v.SReuenftein, bem

tapfern gelbbauptmann ber Vaölcr vor $leu\), gc
reiept wirb. Sincn Slugenblid Sdjfacpt», SRaub» unb
Vranbftätte vcrlaffcnb, tpeifen wir mit, wai liefet.
Äempe, ber ju biefer Seit (September) ftcp in ber
Umgebung beö iperjogö p. Sotbringen aufhielt/ an
Vnrgermeifter unb SRätbe von Vafel fcprribt:

„Sluf Samftag oor Unf. lieb, grauen ©eh.
ift ber beutfepe Sanboogt (Bilb. p. «Rapotjftein?)
jum Äönig von granfreich georbnet worben oon ei»

nem öerrn von Sotbringen. Sr hat ben Äönig um
ben «Morgenimbiö gefunben ju Sourö (Passis-le-
Tours). ©a hat er ftcp aui* nnb jnreeptgejogen unb
oor beö Äönigö Sifcp begeben. Slllba faß ber ©em.
Sibgenoffen Votfcpaft (S. bie «Ramen Äncb.H, 215),
nnb «Ritter £ertenftein von Sujern auf ber einen

Seite beö Äönigö. Vier «Mai pat er ju %mbii ge»

geffen. ©a war auep gegenwärtig tit Votfdjaft beö

Herjogö von Vurgunb/ bie ben Sibgenoffen bat bic
große Shre anthun feben. ©iefe Votfcpaft tft an ei»

nem anbern Sifcp, vor beö Äönigö Sifcp, gefeffen.—
Sltöbalb biefer ben beutfeben Sanboogt (belis) erfeben,

ließ er ihn fepen ju ber burgunbifdjen Votfcpaft
unb befahl ihnen ftd) miteinanber ju unterreben über
bie Äricgöcreigniffc, unb jwar laut, la$ ei ber Äö»

uig hören fonnte. SRacb bemSffen gab er bem Sanb»

oogt (befonberö) ©epör unb befdjteb ihn wieber auf
lie «Racpt. ©etifetben SRacpmittag rttt er auf baö

Baibwerf. —Biebcrum gab ber Äönig bem öftretepi*

fd)eu Sanboogt gnäbigtiep ©ehör unb eine Slntwort
nach allem ©cfallenb eööerm oon Sotbringen. Sr will
ihm fo oiel ©elb geben, baß er ben Ärieg wobt mag

fiirber betreiben, ©arauf ließ ber Äönig öffentlich
auöfcprcicn oor Sebermann: Ber ba bem £erjog
«Reinbarb p. Sotbringen ju ipülfe reiten wolle, bem

lebe er UTtatrfriJtrb ben Solb äffe bic~3*tt> fo er in

lek$>eftpiT>imft fteht.
" «Mriräg nadf«Mattb.»Sag (21. September) ift ber

beutfepe Sanboogt jurüdgefommen, unb auf heute

©ienftag ftnb aller iperren unb Stäbte £auptlcutc
vor bem pmn v. Sotbringen gefepieben. ©äfft ipv
nen adeö tai verfünbet worben, nnb bin kt) Veitin
0. «Ruwenftein labti gewefen. Tai verfünb'' ich Sw.
Betöp. ju wiffen. ;—•

Stern. Sö ftnb bieÄurfürften amSRpcin jufammen
gewefen unb einö geworben, lai) wer ftcb wiber beö

Äaiferö ©ebot fepe, ben wollen fte ftrafen unb auf
ihn jiebn. Unb möcpte lai wol ein Spiel fein wiber
Ue «Reicpöftäbtc unb unfere Vunbgenoffen.

Sö hat auep ber Äaifer mit bem£crjogcu u> %ut0
gunb tractiert, er follte lai Slargau einnehmen;
bann gebe er ihm lai Sunbgau unb bic ©raffdjaft
Vftrt. ©amit fämen ihnen auch Vafel unb Straß»
bürg ju. So mochten fte bie ganje Sibgenoffenfdjaft
jmingen unb unter ftch bringen."

«Mittlerweile war im Saufe biefeö «Monatö (Oft.)
ben verfepiebenen fricgfüprenben Parteien oerfepie-
lenei ©efepid ju Spetl geworben. «Von ben Verbün»
beten ber nieberen Vereinigung, befonberö ben im
gelbe ftehenben Straßburgem unb Vaölern, jn
fcpfeunigcrVerftärfung gemahnt, botSanbogtBilp.
0. «Rappoltftcin ungefäumt bic Ortfchaften feineö
Vcrcicpö jum Slufbrud) auf. ©oeb währenb baö gußoolf

aufbraep, weigerte ftcp ber ju Vferbe bienenbe
Slbel unb verlangte vor Slllcm Solb unb Unfoftcn»
entfdjäbigung. So jog bie £üiföfcpaar auö bem

Sunbgau,Sdjwarjwalb,vom SRpetne per, ioo «Mann

ju guft, lern «Mißgcfdjide preiögegeben, ihren Ver»
bünbeten ju, bie bri «Maßbrugf (Pont-ä-Mousson)
bem geinbe gegenüber lagen.

(ftortfepung folgt.)

$pun. (Äorrefp.) «Racbbem nun feit 29. 3uni bie

(Eröffnung ber ßentratfepule ftattgefunben, ju weleper
eine gewiffe Slnjahl ©eneralftbSofftjiere, unter bem ßpef
ÜWajot Sputneifen, einberufen waren, begann mit
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zug und versahen sich mit Vorrathen von Wein und

Brot.
AlSbald zoMunterS chiitzvon Waldshut, Hüupt-

mann der BaSler Fußknechtc, bei 1500 Mann wider

Besancon. GS war ihm acht Tage Zeit zu wirken

vergönnt, allein er kam nach Ablauf dicfcr Frist

ohne Verrichtung wieder zurück. - Da zogen Au-

fangö September fünfzig fchöngcwapvnctc Reistge

im Solde der Stadc gen Nancy, währenddem die

BaSler Hauptleute in Ericourt. Mümpclgard und

Belfort, Schloß und Städlcin Beatme am DoubS

miteinander einnahmen und verbrannten. Bei 3«0

Feinde wurden erstochen, und neben reichem Gute,
daS nach dem festen Orte geflüchtet worden, gcric-
then noch 30 Adelige in ihre Hände. Unter Jubel
gcfchah der Rück, oder Hcimzug.

Noch immer hiclt sich Nancy gegcn Hcrzog Reinhards

BelagerungskorpS. Wenn aber der milde

Landesherr cinerfettS fcinc trcue Hauptstadt zu fcho-

nen und durch kühne, mächtige Schanz- undStnrm--
werke die burgundische Besatzung zu schrecken be-

dacht war, so schritt ihm der Erfolg atWerseltS doch

zu zögernd vorwärts, und er sah sich, da KarlS neue

Rüstungen und die fchlechte Jahreszeit drängten,
genöthigt, ncue Hülfe anzurufen. Zudem litten auch

seine Leute vor Nancy's Maueru nicht gcringcn
Schaden. Anf fein Ansuchen fragten ihn die BaSler,

warum er neuer Hülfe bedürfe, da er der Stadt
schonen und mit feinem Feldgeschütz nicht schärfer

zusetzen wolle? — Da ließ er in dcr That erst wacker

seine Stücke gegen die Mauern spielen und ward
ihm recht ernst mit der Eroberung. — Doch dcr
Hcrbstmonat lief hin, dieBefatzuug widerstand noch.

Jetzt langten im lothringifchen Lagcr gegen
Ausgang des MonatS 16« Mann BaSler Fußkncchte bei

ihren 50 Reisigen an. Zudem mißlang ein Entfchüt-
tungövcrfuch KarlS mit eincr Niederlage von 300
Mann. So mußtc Nancy fallen. DonncrstagS 10.

Oktober langte die Kunde an, die Stadt sei überge-

gangen. Sofort ließen die BaSler folgenden TagS
200 Mann zum Feldzuge wider Hcrzog Karl
nachrücken.

Es ist uns gestattet, einen Blick auf den Tisch

König Ludwigs Xl., dieses ränkevollen Freundes der

Eidgenossenschaft, zn werfen. Die Gelegenheit, die
uns dazu geboren ist, foll um fo weniger unberücksichtigt

bleiben, als sie von Veltin v.Neuenstcin, dem

tapfern Feldhauptmann der BaSler vor Neuß,
gereicht wird. Einen Augenblick Schlacht-, Raub- und
Brandstätte verlassend, theilen wir mit, was dicfcr,
Kempe, der zu diefer Zcit (September) stch in der
Umgebung deS Herzogs v. Lothringen aufhielt, au
Bürgermeister und Räthe von Bafel fchreibt:

„Auf Samstag vor Unf. lieb. Frauen Gcb.
ist der deutfche Landvogt (Wilh. v. Rapolzsteiu?)
zum König von Frankreich geordnet wordcn von ei.
nem Hcrrn von Lothringen. Er hat den König um
den MorgenimbiS gefunden zu TourS (r«ssis-ls-
l'ours). Da hat er sich aus- und znrechtgezogen und
vor deS Königs Tifch begeben. Allda faß der Gem.
Eidgenossen Botschaft (S. die Namen Kncb.il. 2is),
und Ritter Hertenstein von Luzern auf der einen

Seite des Königs. Vicr Mal hat cr zu JmbiS
gegessen. Da war auch gegenwärtig die Botfchaft des
Herzogs von Burgund, die den Eidgenossen hat die
große Ehre authun fehen. Diefe Botschaft ,st an ei-
nem andern Tisch, vor des Königs Tisch, gesessen.—

AlSbald dieser den deutschen Landvogt (belis) erst,
hen, ließ er ihn setzen zu der burgundischen Botschaft
und befahl ihnen stch miteinander zu unterreden über
die KricgScreignisse, und zwar laut, daß eö der König

hören konnte. Nach dcm Essen gab cr dem Landvogt

(befonderS) Gehör und befchicd ihn wicdcr auf
dic Nacht. Denselben Nachmittag nn cr auf daS

Waidwerk.— Wiederum gab der Köuig dem östreichischen

Landvogt guädiglich Gehör und eine Antwort
nach allem Gefallend eö Herrn von Lothringen. Er will
ihm fo viel Geld geben, daß er den Krieg wohl mag
fürder betreiben. Darauf ließ der Köuig öffentlich
auöfchrcicn vor Jedermann: Wer da dcm Hcrzog
Reinhard v. Lothrittgcu zu Hülfe rcitcn wollendem
?ebc er Urlaub und den Sold alle die Zeit? so er in
dei^ HMM PWist stcht.

Äöntag üach"Matlh.-Tag (21. September) ist der

deutsche Landvogt zurückgekommen, und auf heute

Dienstag stnd aller Herren und Städte Hauptleute
vor dem Herrn v. Lothringen geschieden. Da ist

ihnen alles das verkündet worden, und bin ich Veltin
v. Nuwenstein dabei gewefen. DaS verkünd' ich Ew.
WctSH. zu wisscn. —>

"

Item. ES stnd die Kurfürsten am Rhcin zufammen
gewefen und eins geworden, daß wer sich wider deS

KaifcrS Gebot fetze, dcn wollen sic strafen und auf
ihn ziehn. Und möchte daö wol ein Spiel fein wider
die Reichsstädte und unfere Bundgenossen.

Es hat auch dcr Kaiser mit dem Herzogen V.Bur¬
gund tractiert, er follte das Aargau einnehmen;
dann gebe cr ihm daö Sundgau und dic Graffchaft
Pstrt. Damit kämen ihnen auch Bafel und Straßburg

zu. So möchten stc dic ganze Eidgenosscnfchaft
zwingen und unter stch bringcn."

Mittlerweile war im Laufe diefeö MonatS (Okt.)
dcn verfchiedenen kriegführenden Parteien verschiedenes

Geschick zu Theil geworden. Von den Verbündeten

dcr niederen Vereinigung, befonderS den im
Felde stehenden Straßburgcrn und Baölern, zu
schleuniger Verstärkung gemahnt, bot Landvgt Wilh.
v. Rappoltstcin ungesäumt die Ortschaften feines
Bereichs zum Aufbruch auf. Doch während daS Fuß.
volk aufbrach, weigerte sich dcr zu Pfcrdc dienende
Adel und verlangte vor Allcm Sold und Unkostcn-
eiufchädigung. So zog die HttlfSfchaar aus dem

Sundgau,Schwarzwald,vomRhcine hcr, w0Mann
zu Fuss, dem Mißgeschicke preisgegeben, ihrcn Ver-
bündctcn zu, die bci Maßbrugk (?«nt-à-Mou88«n)
dem Feinde gegenüber lagen.

(Fortfetzung folgt.)

Schweiz.
Thun. (Korresp.) Nachdem nun seit 29. Juni die

Eröffnung der Centralschule stattgefunden, zu welcher
eine gewisse Anzahl GeneralfthSoffiziere, unter dem Chef
Major Thurneisen. einberufen waren, begann mit
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beute bie jweite 5t&n)eUungbie©$ule b. p. bie SJb» Bf fl- I %14 3nfantcrie*§r*b$offtjiere meften ein:
tionöfcpule. *B'ti babin würbe pie grÖfjere grit für I
kie münblitpcn SSorttäge bet »erfchiebenen 3*»ftt.uftpren

junj n)eoretifa)en ©ienfte Perwenbet, wäbrenb wunmebr
Per eigeBtlia)e praftifebe ©ienft beginnt. 3" biefet Sip*
plifationöfa)ule ftnb einberufen worben 11 Offtjiere bef
©eneralftab«, fammtlic9@tab#offtjiereunb9 Snfanterie-
ftaböoffijiere. (Sö ftnb bieö:

1) 6ibg. Obetft b. Setter, »on 3ug.
2) „ n Ott, von 3uriep.
3) » „ ©cpWarj, Von Slarau.
4) „ Oberftlt. ». ®fcper, von Süria).
5) h ii Vernaöeoni, »on ßbiajfo.
6) „ „ v. Vtanta, »on (Spur.
7) „ „ ßpetir, von 51er.

8) „ 9Rajor Äanvert, »on ÜRorgeö.

9) „ „ Sanberfet, Von greiburg.
10) „ iBigier, Von ©olotburn.
11) tt ii 3mOberfteg, »on Vern.

1) Äommanbant Venon, Von SBalliö.
2) y Äieffer, Von @ol«tb*nm.

3) „ ©rüberUn, »on SSafrllanb.
4.) n SBibmer, »on Sujewi.
5) gftajor». ©onnenoerg.

6) ,/ ©enn,. »on Vafellanb.
7) Hauptmann (Salplni, »on SBalli*.
8) „ -Völger, »on Vafellanb.

S3orlauftg rourben jroei SJrigaben gebübet iinb Äom*
manbant ber erften S3rigabe bejeidjnet «&m,ö. Setter

unb ber jweiten SJrigabe £err (Sperrt.

©cneralftaböcbef ift £err 06erft Ott Von 3üria).
Oberft ©enjter, alö Äommanbant ber ©cpule, leitet

folcpe mitSrnft uttb feinem gemopnten Saft unb (Snergie.
Slarau. ©eit ©onntag bat hier bie eibg. Artillerie«

Otefrutenfcbule unter bem Äommanbo beö «£>rn.

Oberftlieutenant SBcprli begonnen. ©iefet&e ift befuepf »on
SRefruten Per Äantone Slargau, Vafeltanb unb ©tabt,
Sujern unb Sefftn uub jäplt ungefähr 280 ÜRamt.

^iidjcr 3lit;eujt\
3m Verlage von ©uftüö fOtaQer in getp}i<t er»

ft&eint:

Wcx&xitb ««„feine mittel.
Sine allgemein Perfrdnbiic|e üDarjteUuncj

Per •

$an$tn &rie$$ftmfl
in 5 Sitcpern mit 10—12 Safein nebft einem ausführ¬

lichen ©ach» unb SRamettregifter
»cn

in 10 Sieferungen Von 4—5 Sögen bet uorlie» i

genben Slulftattuttg ä !» $bl*-
©er Serfaffer beabftebtigt in bem vorliegenden Berfe

bet» gebiweten Vublifum ein populäre* <§aubbna) ber

gefammten Äriegöfunft ju geben, TaS SBerf pat niept
bie Seftimmung, ftaepleute ju unterrichten, fonbern in
einer allgemein Verftanblichert @ptaa)e baö Sntereffe ber

Stia)tmüitärö für bie Jöefcpaftigung mit mititärifepen
©tubien ju geminnen unb eS ihnen möglich ju maepen,

fteb ohne anbermeitige tnilitärifa)eÄenntniffe ein Urtheil
über friegerifdje Segebenljetten ju bilben Sericpte über

biefelben ju Verfteben unb richtige, gefunbe, ben mähren
©aa)Verhalt entfprecpenbe Folgerungen für bte ©tellung
Per Varteien auö ipnen ju jieben. 3n biefer SBeife wirb
ba$ Such, wie mir hoffen, namentlich iebem 3eitungö-
lefet wilifommen fein, ber mit Slnfmerffamfeit bem
Verlaufe ber ©inge auf ben Äriegöfcbaupläfcen folgen will
unb für tpu eine btnreidjenbe militärifefe £ülföbtbtio»
n)ef abgeben.

TaS Sntereffe an bem ©ange ber Äriegöbegebenbetten

ift unjweifelbaft »orhanben unb wir finb nidjt ber SReU

nung, baft eS nur eitler Suft am ©iöputiren fein ©afein
»erbanfe, fd)reiben ipm »telmepr einen tieferen ©runb

ju. ©iefen ftnben wir in bem gewaltigen (Sinftuß, roel-

tpen jeber europäifepe Ärieg auf bie ©eftaltung ber
materiellen Sntereffen aua) berienigen Sänber äußert, welcpe

er nicht berührt. SBie lange pe^Ärieg bauern roerbe,

welcpe Wad)t in tbm'&^er«3?*Si6en unb fotglid) ben

grieben biftiren roerbe, roela)engrieben fie biftiren werbe,
baö ftnb feine fogenannten rein politifa)en «gragen,
fonbern »or allen ©ingen fojiale, öon Sebeutung für bie

©pefulationen beö Äaufmamre1, roiebeö 3nbuftrielien,
beö Slcferbauerö, wie beö Äapitaliften unb rote färben

Sftäbtftanb, fo für ben SBebrftanb. ©ie berühren Sebermann

in ber Spat in feinen näcbften unb perfönHaften
3ntereffeu. SBa« SB unber alfo, Paß 3ebermann
aufwirft 3ebermann fte fta) ju beantworten fuept. SBenn
ipre (Sntfcpeibung aber unjrorifelbaft Von ben (Erfolgen
ber SBaffen abhängt,'fo liegt eS nal)e, baß 3eöermanH
roünfa)e, biefe rieptig unb in ihrem roabrenSBertpe naa)
fragen ju fönnen. SRiemanb, ber bie wiberfpred)enben
Sericpte unb Urtpeile ber 3ritungen-, feiner IRaepbarn,
feiner ganjen Umgebung überbenft, wirb baran jweifeln,
baß ein geroiffeö SRaaß militärifeher Äenntniffe notbmenbig

fei, um biefe gfäpigfeit jtf erlangen, ©iefe Äenntniffe

nun in einer ü6erfia)tlia)en, niept burch ihre Form
unb Slnorbnung Von Vornherein abfebreefenben ©atftel-
lung jufammetwutrageti, baö roar ber ©ebanfe, ber ben

Verfaffer leitete. Sllleö, waö nur nothwenbig ift, um
baö intütarifebe 4?anbeln J" erlernen, hat er auögefeplof*
fen, Sllleö, waö wie eö ipm fehlen,-baju beitragt, ben

©lief für. militärifcbe ©inge ju fcpSrfen ttnbPUnötijtgen
©runblagen jum Urtpeiten über fie ju geben, hat er be-

rücfftehtigt. ©aju gehören nun unter Slnberem auep
jaljtreidje ©etailö. ©iefe, gerotffermaßett jur 93orberet*

tung an bie ©pi|e geftellt, mürben ein troefner ©toff
fein, ber ben Sefer nicht eben anlocfen bürfte. ©ie roetben

ihm Sntereffe abgewinnen, fobalb er ihre Sebeutung
fennt, roenn er fie alfo entroeber eingeftreut in baö Slll»
gemeine finbet ober bem Slllgemeinen nacpfolgenb. Von
biefer Slnfdjauuttg auögepenb hat benn aud) Per Verfaffer

bie Ueberftdjt über bie Äriegfübrung im ©roßen vor-
angeftellt unb fdjließt biefer bie begrünbenben erläutern*
ben (Smjelntjeiten an, roelcpe nun erft Seben gewinnen.
(§r pat bemgeinäfü feinen ©toff in 5 Süa)er eingetpeUt,
welcpe nach ber öleihe bte Äriegöpolitif, bie Äriegfübrung,

bie Organifation uttb babei jugfeia) baö Mothroen-
btgfte Von ber Baffenlehre, bie Saftif unb bie Sefefti-
gungöfunft' befjanbeln.
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heute die zweite AbtheilungbieSchule d.h.dieHpplika-
tionSschule. Bis dahin wurde die größere Zeit für
die mündlichen Vorträge der verfchiedenen Juftruktoren
zum theoretischen Dienste Verwendet, während «un«ehr
du eigentliche praktische Dienst beginnt. Su dieser Ap-
plikationsfchule stnd einberufen worden 11 Offiziere deß

Generalstabs, fämmtlichStqbSoffiziereund9 Jnsanterie-
ftabsoffiziere. Es flnd dieS:

1) Eidg. Oberst v. Letter, von Aug.
2) « „ Ott, von Zurich.
3) » „ Schwarz, von Aarau.
4) « Oberftlt. v. Escher, von Aürich.
3) „ » Bernasconi, Von Chiasso.

6) „ „ v. Planta, von Ehur.
7) „ „ Chérir, von Ber.
8) „ Major Kaupert, von MorgeS.
9) „ „ Landerset, von Freiburg.

10) ,/ Vigier, von Solothurn.
11) „ „ JmOberfteg, von Bern.

Att Infanterie-Stabsoffiziere rückte« ein:
1) Kommandant Penon, von Wallis.
2) » Kieffer, von Sol«tlMrn.
3) ,/ Brüderlin, Von Baftlland.
4) » Widmer, von Luzer«.
5) Major V. Sonnenberg.
6) Senn,, von Baselland.

7) Hauptmann Ealplni, Von Waliis.
8) x, Volger, von Baselland.

Vorläufig wurden zwei Brigaden gebildet «nd Kom«

mandant der ersten Brigade bezeichnet Herr v. Letter

und der zweiten Brigade Herr Cherir.
Generalstabsches ist Herr Oberst Ott von Zürich.
Oberst Denzler, als Kommandant der Schule, leitet

solche mit Ernst und seinem gewohnten Takt und Energie.
Aarau. Seit Sonntag hat hier die eidg. Artillerie-

Rekrutenschule unter dem Kommando des Hrn.
Oberstlieutenant Wehrli begonnen. Dieselbe ift besucht von
Rekruten der Kantone Aargau, Bafelland und Stadt,
Luzern und Tesstn und zählt ungefähr 280 Mann.

Bücher-Anzeige.
Im Verlage von Gustav Mayer in Leipzig

erscheint :

DerKrieg «« seine Mittel.
Eine allgemein verständliche Darstellung

der

ganzen Kriegskunst
in S Büchern mit 10—12 Tafeln nebst einem ausführ¬

lichen Sach- und Namenregister
von

W. RWvw
in 10 Lieferungen von 4—>5 Bögen der vorlie¬

genden Ausstattung à ü Thlr.
Der Verfasser beabsichtigt in dem vorliegenden Werke

dem gebildeten Publikum ein popuiänS HSudbuch der

gesammten Kriegskunst zu geben. Das Werk hat nicht
die Bestimmung, Fachleute zu unterrichten, sondern in
einer allgemein Verständlichen Sprache das Interesse der

NichtMilitärs für die Beschäftigung mit militärischen
Studien zu gewinnen und es ihnen möglich zu machen,

sich ohne anderweitige militärischeKenntnisse ei» Urtheil
über kriegerische Begebenheiten zu bilden, Berichte über

dieselben zu verstehen und richtige, gesundenden wahren
Sachverhalt entsprechende Folgerungen für die Stellung
der Parteien aus ihnen zu ziehen. Jn dieser Weise wird
das Buch, wie wir hoffen, namentlich jedem Zeitungs-
lefer willkommen fein, der mit Aufmerksamkeit dem Ver-»

laufe der Dinge auf den Kriegsschauplätzen folgen will
und für ihn eine hinreichende militärische Hülfsbibliothek

abgeben.
Das Interesse an dem Gange der Kriegsbegebenheiten

ifi unzweifelhaft vorhanden und wir find nicht der

Meinung, daß es nur eitler Luft am Disputiren fein Dasein
Verdanke, schreiben ihm vielmehr einen tieferen Grund

zu. Diesen finden wir in dem gewaltigen Einfluß, welchen

jeder europäische Krieg auf die Gestaltung der
materiellen Interessen auch derjenigen Länder äußert, welche

er nicht berührt. Wie lange der^ Krieg dauern werde,

welche Macht in ihmMWr^WAben und folglich den

Frieden diktiren werde, welchentzrieden sie diktiren werde,
das find keine sogenannten rein politischen Fragen, sondern

Vor allen Dingen soziale, von Bedeutung für die

Spekulationen des Kaufmanns, wie des Industriellen,
des Ackerbauers, wie des Kapttalisten und wie für den

Nährstand, so für den Wehrstand. Sie berühren Jedermann

in der That in seinen nächsten und persönlichsten
Interessen. Was Wunder also, daß Jedermann
aufwirft Jedermann sie sich zu beantworten sucht. Wenn
ihre Entscheidung aber unzweifelhaft von den Erfolgen
der Waffen abhängt, so liegt es nahe, daß Jedermann
wünsche, diese richtig und in ihrem wahren Werthe Nach
schötzen zu können. Niemand, der die widersprechenden
Berichte und Urtheile der Zeitungen, seiner Nachbarn,
seiner ganzen Umgebung überdenkt, wird daran zweifeln,
daß ein gewisses Maaß militärischer Kenntnisse nothwendig

sei, nm diese Fähigkeit zu erlangen. Diese Kenntnisse

nun in einer übersichtlichen, nicht durch ihre Form
und Anordnung von vornherein abschreckenden Darstellung

zusammenzutragen, das warder Gedanke, der den

Verfasser.leitete. Alles, was nur nothwendig ist, um
das Militärische Handeln zu erlernen, hat er ausgeschlossen,

Alles was wie es ihm schien, dazu beiträgt, den

Blick für° militärische Dinge zu schürfen und dis nöthigen
Grundlagen zum Urtheilen über sie zu geben, hat er
berücksichtigt. Dazu gehören nun unter Anderem auch
zahlreiche Details. Diese, gewissermaßen zur Vorbereitung

an die Spitze gestellt, würden ein trockner Stoff
sein, der den Leser nicht eben anlocken dürfte. Sie werden

ihm Interesse abgewinnen, sobald er ihre Bedeutung
kennt, wenn er sie also entweder eingestreut in daS

Allgemeine findet oder dem Allgemcinen nachfolgend. Von
diefer Anfchauung ausgehend hat denn auch ver Verfasser

die Uebersicht über die Kriegführung im Großen
vorangestellt und schließt dieser die begründenden erläuternden

Einzelnheiten an welche nun erst Leben gewinnen.
Ex hat demgemäß seinen Stoff in 3 Bücher eingetheilt,
welche nach der Reihe die Kriegspolitik, die Kriegführung,

die Organisation und dabei zugleich das Nothwendigste

Von der Waffenlehre, die Taktik und die

Befestigungskunft behandeln.
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